
 
 
 
 
 

Gemeinsames Biwak 2016 der RK Wisserland, SK 
Rheintal und DLRG-Ortsgruppe Hamm (Sieg) an der 

Lahn 

SRK Wetzlar gewährte Unterkunft – 

Freundschaftliche Bande auch im Schießsport 
gefestigt 

Vieles dazugelernt! 

 
 
Wetzlar/Löhnberg/Wissen. Der Wettergott spielte mit und bescherte den einzelnen 
Ausbildungsabschnitten ein paar sonnige Stunden ohne Schauer und Gewitter.  
Vieles dazugelernt: sei es im Leben im Felde, im Sanitätsdienst, in der Geländeerkundung, 
bei der Ausbildung an Karte und Kompass sowie im Pionierdienst aller Truppen. 
Alles dabei, wobei die Bootsführerweiterbildung und Fahren auf Gewässern prozentual den 
geringsten Stellenwert während des Ausbildungsbiwaks einnahmen. 
Ein Exkurs in die Geschichte der Lahnkanalisation als kulturelle Aus- und Weiterbildung kam 
dabei nicht zu kurz.   
Unterstützung gab es vom Wasserskiclub Selters e.V. und dem Wasser- und Schifffahrtsamt 
Koblenz, Außenbezirk Wetzlar, das mit wertvollen Hinweisen und Broschüren zum 
entsprechenden Lahnrevier beim Ausbildungsvorhaben zusteuerte.   
Zeitgleich trainierten einige Sportschützen der heimischen RK auf der Schießanlage der SRK 
Wetzlar (ohne Uniform!). (aw) 
 
Ausführlicher Bericht folgt! 
 

 
Ausbildung an Karte und Kompass. 
Foto: Gerd Kaminski 



 
Umfangreiche Sanitätsausbildung. 
Foto: Gerd Kaminski 
 

 
Zwei „Schleuser“ am Werk. Philipp Klevers (links) und Axel Wienand (rechts) beim 
manuellen Öffnen der Schütze am Zweiflügelstemmtor der Schleuse Löhnberg. 
Foto: Peter Piechnitzek  



 
Schleusenkammer in Löhnberg wird geflutet. Auf geht’s!  
Foto: Peter Piechnitzek 
 

 
Alle gesund rein und alle wieder gesund raus: so lautete das Motto des Biwaks 2016. Axel 
Wienand zeigt sich zufrieden. Nur noch zwei Stromkilometer bergauf und die Übung neigt 
sich ihrem Ende zu. 
Foto: Peter Piechnitzek 


